
W Kürzungsquoten nach dem neuen VVG,
bezogen auf den Bereich der Kraft fahrzeuqe
A. Einlei tung

Mit  Wi rkung ab  dem 01.01 .2008 is t  das  Vers icherungsver t ragsge-
setz (VVG) reformiert worden. Ein wichtiger Teir der Retorm bestand
dar in ,  d ie  vö l l ige  Le is tungs f re ihe i t  des  Vers icherers  be i  g rob  fahr läs_
s igem Verha l ten  des  Vers icherungsnehmers  w ie  s ie  nach dem a l ten
VVG gegeben war ,  zu  mod i f i z ie ren .  In  der  Vergangenher t  ha t te  s ich
geze ig t ,  dass  d ie  dor t igen Ergebn isse  mi tun ter  unb i l l i g  waren.  D ieses
, ,A l les -oder -N ich ts -Pr inz ip ' ,  ga l t  es  au fzuheben und durch  e ine  Rege_
lung zu  erse tzen,  d ie  es  ermög l ich t ,  im Fa l le  der  g roben Fahr läss igke i t
Kürzungen h ins ich t l i ch  der  Le is tung durch  den Vers icherer  vorzunen_
men,  d ie  an  der  Schwere  des  Verschu ldens  des  Vers icherunqsnehmers
be i  se inen Hand lungen or ien t ie r t  se in  so l l te .

Zur  Vere inhe i t l i chung wurde darüber  h inaus  gerege l t ,  dass  sämt l i che ,
nach dem 0 '1 .01 .2008 abgesch lossenen Vers icherungsver t räge dem
neuen VVG und a l le  vor  dem 01.01 .2008 bes tehenden Vers icherungs_
ver t räge spätes tens  ab  dem 0 '1 .0 .1 .2009 ebenfa l l s  den neuen Rege_
lungen des  VVG unter l iegen und d iese  dann e inhe i t r i ch  fü r  sämtr iche
Vers icherungsver t räge ge l ten .  Inso fern  ersche in t  es  nun an  der  Ze i t ,
e in  e rs tes  Faz i I  zu  z iehen,  we lche Auswi rkungen d ie  gesetz l i chen
Anderungen im Bere ich  der  täg l i chen Schadensregu l ie rung der  Ver_
s icherer  haben,  und w ie  d ie  Rechtsprechung dami t  in  der  b isher  ver_
s t r i chenen Ze i t  umgegangen is t .

Von Bedeutung ist dies für die Autovermieter, da sich die Rechtspre_
chung be i  der  Haf tungs f re is te l lung  gegen Entge l t  an  der  Vo l l kasko-
vers icherung or ien t ie r t .  Wenn a lso  der  Mie ter  gegen Zah lung e ines
Zusch lags  oder  auch ink lus iv  von der  Haf tung f re iges te l l t  w i rd ,  kann
der  Vermie ter  in  Fä l len  der  g roben Fahr läss igke i t  im g le ichen Ver_
hä l tn is  be i  dem Mie ter  (nur )  Regress  nehmen,  w ie  der  Vo l l kaskovers i_
cherer  im Rahmen der  eventue l len  quota len  Kürzung von der  Le is tunq
f re i  werden würde.

D ieser  Be i t rag  d ien t  dem Vermie ter  dazu,  s ich  im Vor fe ld  _  be i  a l len  in
der  Rechtsprechung noch gegebenen Uns icherhe i ten  _  rea l i s t i schen
Ouoten annähern  zu  könner r .

B. Al lgemeine Über legungen

Bevor  im Wei te ren  der  Versuch e iner  übers ich t  un ter  Berücks ich t i_
gung der  ak tue l len  Rechtsprechung und der  Vorsch läge in  der  L i te ra_
tur  e ingegangen werden so l l ,  e rsche in t  es  s innvo l l ,  au f  e in iqe  a l loe_
meine  D inge h inzuweise  n .

1 .  Ta tsäch l i cher  Anwendungsbere ich
Der  h ies ige  Be i t rag  so l l  s ich  aussch l ieß l i ch  mi t  dem Bere ich  der  Kra f t_
f  ahrzeug-  und der  Vo l l kaskovers icherung beschäf t igen .  Andere  Vers i_
cherungsspar ten  werden h ie r  n ich t  e rwähnt .  Ferner  i s t  ausdrück l i ch
darauf  h inzuweisen,  dass  Vers icherungs fä l le ,  d ie  mi t  e in facher  Fahr_
läss igke i t  oder  vorsä tz l i ch  begangen worden s ind ,  h ie r  ebenta l l s  ke ine
unmi t te lbare  Berücks ich t igung f inden,  we i l  s ie  von der  Gesetzesän_
derung in  Bezug au f  d ie  g robe Fahr läss igke i t  n ich t  e r fass t  s ind .  Led ig_
l i ch  d ie  Frage,  ab  wann aus .e  in fache r  Fahr läss igke i t  mög l icherwe ise
grobe Fahr läss igke i t  w i rd ,  w i rd  e ine  Ro l le  sp ie len .  D ieses  wäre  e twa
der  Fa l l  be i  zunehmender  A lkoho l is ie rung e ines  Kra f t fahrers .

2 .  Sach l icher  Anwendungsbere ich
Neben der  ta tsäch l i chen (g rob  fahr läss igen)  Herbe i führunq des  Vers i_

cherunqs fa l les  [5  B1 VVG) ,  g ib t  es  auch ver t rag l i che  Ob l iegenner ten ,
d ie  der  Vers icherungsnehmer  gegenüber  der  Vers icherunq zu  er tü l len
hat  bzw.  g rob  fahr läss ig  ver le tzen kann {S  28  l l  VVG) .  Von un terge_
ordneter  Bedeutung,  aber  der  Vo l l s tänd igke i t  ha lber  i s t  auch noch
aufd ie  Gefahrerhöhung (S  23  VVG)  und e ine  s ich  daraus  ergebende
Le is tungs f re ihe i t  (5  26  VVG)  e inzugehen.  Inso fern  is t  zw ischen d iesen
zu un terscherden.  Dabe i  se i  im Fo lgenden n ich t  au f  d ie  Fragen rund
um den Ret tungs fa l l  oder  d ie  Wahrung von Ersa tzansprüchen des
Vers icherers  e ingegangen.

a .  ü i - r l i ta rn  i i t i  t sver l r tzu  ng  vo ' .  dern  Vt rs i rh t rL ;  r l i r fa  j  j
In 5 5 KfzPflW ist definiert,  was als Oblirgenheitsverletzung vor Eintr i t t
des Versicherungsfal ls vereinbart werden kann und jm Rahmen der AKB
festgelegt und auf den Versicherungsnehmer übertragen wer0en Kann.

Dazu gehören:
die Verwendungsklausel, wonach das Fahrzeug nur zu dem im Versi_
cherungsvertrag angegebenen Zweck verwendet werden darf;
d ie  Rennk lause l ,  wonach das  Fahrzeug n ich t  zu  Fahrverans ta t tun_
gen (und den dazugehör igen übungsfahr tenJ  verwender  wer0en
dar f ,  be i  denen es  au f  d ie  Erz je lung von Höchs tgeschwind iqke i ten
ankommt  und d ie  behörd l i ch  n ich t  genehmig t  s ind ;
d ie  Schwarz fahrerk lause l ,  wonach das  Fahrzeug nur  von e inem
berecht ig ten  Fahrer  gebraucht  werden dar f ,  wobe i  e in  Fahrer  dann
a ls , ,berecht ig t "  g i l t ,  wenn er  mi t  Wissen und Wi l len  des  Ver fü -
gungsberecht ig ten  hande l t ,  bzw.  der  Ha l te r  oder  E iqentumer  des
Fahrzeugs es  n ich t  w issent l i ch  e rmög l ich t ,  dass  das  Fahrzeuq von
ernem unberecht ig ten  Fahrer  gebraucht  w i rd .
die Führerscheinklausel, wonach das Fahrzeug nicht auf öffentl ichen
Plätzen oder Wegen von einem Fahrer gefahren werden darl der nicht
über die erforderl iche Fahrerlaubnis verfügt, bzw. r lcr Halter oder
Eigentümer des Fahrzeugs es nicht wissentl ich ermöglicht, oass oas
Fahrzeug ohne den erforderl ichen Führerschein gebraucht wird.
d ie  A lkoho lk lause l ,  wonach fes tge leg t  w i rd ,  dass  das  Fahrzeug
n ich t  ge fahren werden dar f ,  wenn der  Fahrer  durch  a lkoho l ische
Get ränke oder  andere  berauschende Mi t te l  n ich t  in  der  Lage is t ,
das  Fahrzeug s icher  zu  führen ,  bzw.  der  Ha l te r  oder  E iqentumer
des  Fahrzeugs es  n ,ch t  w issent l i ch  e rmög l ichen dar f ,  dass  iemand
in  d iesem Zustand das  Fahrzeuq qebraucht .

A l l  d iese  Rege lungen f inden s ich  im Abschn i t t  D  der  ak tue l len  AKB
der  jewe i l igen  Vers icherung.

b .  ü l i l j , ; r ; t * i r t j i i v i : r i r : i . , : i ; r ; i . t  i r a i : i I  F i r i i r i l t  r j , , , : , , ; r i i r i : i r r . *
rL r  nüs l t  l ;  i
D ie  0b l iegenhe i ten ,  d ie  e in  Vers icherungsnehmer  nach E in t r i t t  des
Vers icherungs fa l l s  zu  erbr ingen ha t ,  s ind  h ingegen in  Abschn i t t  E  der
AKB gerege l t .  Dazu gehören insbesondere  d ie

Anze igepf l i ch t  des  Schadenfa l l s  gegenüber  der  Vers icherung;
Aufk lä rungspf l i ch t ,  wonach der  Vers icherungsnehmer  verp f l i ch_
te t  i s t ,  a l les  zu  tun ,  was  zur  Aufk lä rung des  Schadensere tqn lsses
d ien l i ch  se in  kann;
die Beantwortung der Fragen des Versicherers, wie es zu dem
Schaden ha t  kommen können.  D iese  s ind  wahrhe i tsgemäß und
vo l ls tänd ig  zu  beantwor ten ;
die Schadensminderungspfl icht, wonach der Versrcherungsnehmer
dafürzu sorgen hat, den Schaden so gering wie möglich zu natten;
Insbesondere  fü r  d ie  K fz -Haf tp f l i ch tvers icherunq is t  gerege l t ,  dass
der  Vers icherungsnehmer  b innen e iner  Woche der  Vers rcherunq
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mrtzu te i len  ha t ,  fa l l s  Ansprüche gegen ihn  ge l tend gemacht  wer_
den-  So l l ten  d ie  Ansprüche ger ich t l i ch  gegen ihn  ge l tend gemacht
werden,  i s t  d ie  Anze ige  , ,unverzüg l i ch ' ,  vorzunehmen.  Dazu gehör t
im Wei te ren  auch,  dass  d ie  Führung des  Rechtss t re i ts  aussch l ieß_
l ich  der  Vers icherung über lassen is t  und derVers icherungsnehmer
dem von der  Vers icherun g  e ingescha l te ten  Rechtsanwal t  Vo l lmacht
zu  er te j len  und auch a l le  e r fo rder l i chen Auskünf te  und mög l icher_
werse  angr fo rder te  Unter lagen zu  er te i len  und zu  übergeben ha t .
Sch l ieß l i ch  gehör t  es  auch zu  d iesen p f l i ch ten ,  dass  im Fa l le  e ines
drohenden Fr is tab lau fes ,  e twa be i  e inem Mahnbesche id  oder  e iner
KIage odersons t  e lnem Besche id  e iner  Behörde,  durch  den Vers i_
cherungsnehmer  zunächs t  f r i s tgerecht  das  passende Rechtsmi t te l
e rgens tänd ig  e inge leg t  werden muss.

t .  ( l r i a h r c r h o h u r , !

lm Rahmen der  Gefahrerhöhung g ib t  es  e in ige  Umstände,  d ie  von
Bedeutung im Bere ich  der  Kra f t fahrzeuge se in  können,  e twa mange l_
haf te  Bremsen oder  das  Be lassen von Fahrzeugpap ieren  im Fahrzeuq.
Maßgebend is t ,  dass  nach Absch luss  des  Vers icherungsver t rages  e ine
Veränderung (des  R is ikos)  e jnget re ten  is t ,  d ie  der  Vers icherungsneh_
mer  n ich t  mi tge te i l t  ha t .  D ies  se tz t  na tür l i ch  voraus .  dass  er  d ie  Ver_
änderung überhaupt  bemerk t  ha t  oder  bemerken musste .

rJ " K a skrtvcrsir :ht: ( r..) {t { |
In der Kaskoversicherung gibt es ebenfal ls bestimmte 0bl iegenheiten, die
der Versicherungsnehmer nach dem Versicherunqsfal l  zu erfül len hat.

lm Falle der Entwendung des Fahrzeugs oder mitversicherter Tei le hat
er dreses unverzügl ich in Schrif t form gegenüber der Versicherung
anzuzeigen, wobei die Anzeige von ihm persönl ich unterschrieben
sein muss. lm Falle derVerwertung oder Reparatur des Fahrzeugs muss
der Versicherungsnehmer vorher die Weisung der Kaskoversicherung
e inho len  und d iese  be fo lgen,  sowei t  ihm d ieses  zumutbar  i s t .

Be i  e inem Entwendungs ,  Brand-  oder  Wi ldschaden,  der  e rnen im
Versicherungsvertrag bestjmmten Betrag überschreitet,  ist der Ver_
s icherungsnehrner  verp f l i ch te t ,  das  Schadensere iqn is  der  po l i ze i  un_
verzügl ich anzuzeigen.

Hervorzuheben is t  h ie r  auch,  dass ,  wenn e in  Schaden n ich t  vom Ver_
s tcherungsnehmer ,  sondern  e inem Dr i t ten  verursacht  wur0e,  oessen
grob fahr läss iqe  Begehunqsweise  dem Vers icherunqsnehmer  n ich t
zugerechnet  w i rd ,  so  dass  d ie  vo l le  Le is tung an  den Vers icherunq;s_
nehmer  zu  erbr ingen is t .  Der  Vers icherer  kann dann be i  dem ta tsäch_
l ichen Fahrer /5chadensverursacher ,  sowei t  es  s ich  n ich t  um ernen
Repräsentan ten  des  Vers icherungsnehmers  hande l t ,  Reqress  nehmen.
lm Bere ich  derAutovermie tung oder  be i  Fahrzeugf lo t ten  von F i rmen,
be i  denen e ine  e inhe i t l i che  Vers icherung au f  den F i rmen inhaber  be_
s teh t ,  kann d ies  von erheb l icher  Bedeutung se in_  Umgekehr t  i s t  es  fü r
Vermie ter ,  d ie  jh r  R is iko  se lber  t ragen,  von erheb l icher  Bedeutung,
s ich  mi t  der  Prob lemat ik  der  Kürzungsquoten  zu  beschäf t rqen.

.  i r  r ; , ;  i i ' : i j . ; l f r . 1 i ! - i t l t ; 1 . , : , 1 t  i 1 t  , 1 ; i l t i

Von besonderer  Bedeutung is t ,  dass  im Fa l le  der  Kra f t fahrzeughaf t
p f l i ch tschäden der  Vers icherer  im Außenverhä l tn is  zu  dem Geschä_
dtg ten  den en ts tandenen Schaden in  vo l lem Umfang zu  ers ta t ten
hat ,  s ich  ansch l ießend aber  an  den Vers icherungsnehmer  o t le r  Fahrer
wenden kann,  um ihn  im lnnenverhä l tn is  in  Regress  zu  nehmen.  Da_
be i  ge l ten  gemäß der  59  5 ,  6  Kra f t fahrzeug p f l i ch tvers icherunqsver
0rdnung (K fzPf l i ch tVV)  Höchs tgrenzen.
Be i  e iner  0b l iegenhe i tsver le tzung vor  E in t r j t t  des  Vers icherunqs fa l l s

l ) .Nuge l ,  Kü rzungsquo ten  noch  dem VVG,5  |  Rz .
2l  vgl .  Goslorer  Auot ierungsrohmen t . l ,  t ts  2010,

l iegt diese bei 5.000,00 €, es sei denn, der Fahrer hat das Fahrzeug durch
eine strafbare Handlung erlangt. Dann gi l t  diese Grenze nicht.
Bei einer Obliegenheitsverletzung nach Eintr i t t  des Versicherungsfal ls
l ie gt die Grenze bei 2"500,00 €, wobei in Ausnahmen auch 5.000,00 €
zulässig sind, wenn die Aufklärungs- oder Schadensminderunqspfl icht
besonders schwerwiegend vorsätzl ich verletzt wurde.
Insofern ergibt sich im Kraftfahrzeughaftpf l ichtversicherungsbe_
re ich  e ine  deut l i che  Pr iv i leg ie rung der  Fahrer /Schadensverursacher
im Verg le ich  zu  anderen Vers icherungsspar ten ,  e twa im Bere jch  der
Sachvers icherung,  z .B .  Gebäudevers icherung,  denn dor t  g ib t  es  so l_
che 0bergrenzen nicht.

Anzumerken is t  dabe i ,  dass  in  Bezug au f  d ie  Regresshöcnsrgrenzen
nach woh l  e inhe l l iger  Me inungrg i l t ,  dass  s ich  e ine  euotenb i ldung
innerha lb  d ieser  Regresshöchs tgrenzen grundsätz l i ch  desha lb  ver_
b ie te t ,  we i l  derVers icherungsnehmer  au fgrund der  Fes t legung d ieser
Höchstgrenzen bere i ts  ausre ichend geschütz t  i s t .  A l le rd ings  is t  zu
überprü fen ,  ob  im Rahmen e iner  Ouotenb i ldung d ie  Regresshöchs t_
grenze überhaupt  e r re ich t  w i rd .  L ieg t  der  Rück forderungsbet rag
nach der Quotenbildung unter der Regresshöchstgrenze, ist diese
n ich t  zu  beachten .  L ieg t  e r  darüber ,  käme e ine  we i te re  Kürzunq au f
die Regresshöchstgrenze zum Traqen.

C. Rechtl iche Überlegungen

Wie übera l l  im Recht  s ind  d ie  h ie r  anzus te l lenden über legungen ge_
prägt von einem subjektiven und einem objektiven Tei l .  Es bedarf
ke ines  H inwe ises ,  dass  ohne e inen Schaden s ich  d ie  Frage e iner  Re-
gressmögl ichke i t  n ich t  s te l l t .  Inso fern  w i rd  es  a lso  immer  e in  äuße_
res, objektives Ereignis geben, welches für die Frage der Schwere
des Verschu ldens  im Rahmen der  g roben Fahr läss igke i t  zu  beur te i len
se in  w i rd .  Wie  s ich  aus  der  ob iqen übers jch t  der  0b l iegenner rsver -
le tzungen zwang los  erg ib t ,  s ind  d iese  zunächs t  e inmal  o r ien t ie r t  an
den besonders  verwer f l i chen und daher  s t ra fbaren Hand lungen,  w ie
e twa der  Verw i rk l i chung des  Tatbes tandes des  S 315c  oder  S  3 j6
SIGB oder  dem Führersche iner fo rdern is  gemäß S 21  SIVG und dann
wei te r  abges tu f t  im Bere ich  des  Bußge ld-  und Ordnungswidr igke i_
tenrechts .  lm Gos larer  Or ien t ie rungsrahmen w i rd  d ieses  a ls  so  ge_
nannte  , ,Normat ive  Vorprägung"2  beze ichnet .  Schon anhand r j ieser
E inordnung der  Ta t  des  Vers icherungsnehmers /Fahrers  läss t  s ich  e ine
deut l i che  Abs tu fung vornehmen,  d ie  in  en tsprechendem Maße d ie
Schwere  des  Verschu ldens  ind iz ie r t .
E in  we i te res  Kr i te r ium s te l l t  d ie  Gefähr l i chke i t  des  Feh iverha l tens  im
Hinb l i ck  au f  e inen mög l ichen Schadense in t r i t t  dar .  Je  nahe l iegen_
der  der  E in t r i t t  e ines  Schadens,  des to  ge fähr l i cher  i s t  e ine  Hand lung,
ers t  rech t  wenn s ich  be i  vers tänd iger  Würd igung der  Umstände auch
noch erg ib t ,  dass  n ich t  nur  e in  ger inger ,  sondern  e in  (außerordent_
l i ch)  g roßer  Schaden en ts tehen kann.  H ie rher  gehör t  auch d ie  Uber -
legung,  ob  e in  unbefangener  Dr i t te r  d ie  Hand lung a ls  le ich t fe r t ig
be t rach ten  würde.  Sch l ieß l i ch  i s t  auch d ie  ze i t l i che  Dauer  e ines  Ver_
s toßes zu  berücks ich t igen.

Dazu kommen d ie  sub jek t iven  Kr l te r ien  au fSe i ten  des  Vers icherungs-
nehmers /Fahrcrs .  Denn Taten ,  d ie  mehr  in  R ich tung der  Vorsa tznähe
anzus iede ln  s ind ,  ind iz ie ren  e in  e rheb l ich  schwereres  Verschu lden,
a ls  so lche,  d ie  au f  der  Grenze der  le ich ten  Fahr läss igke i t  l i eqen.  H inzu
kommen mög l icherwe ise  auch noch en t las tende sub jek t ive  Kr i te r ien ,
w ie  das  Augenb l icksversagen oder  e twa e ine  besondere  Not lage.

Selbstverständl ich ist in al l  diesen Fäl len immeraufden Einzeifal l  und sei-
ne besonderen Umstände abzustel len. lnsofern dürfte es immer zweck_

62; vgl. Goslorer Auotierungsrohmen l.S, zfs 2010, l2ff
1 2ff
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mäßig sein, zunächst zu versuchen, aufder Skala der objektiven Umstän_
de eine Festlegung zu treffen, die dann durch die weiteren subjektiven
Umstände des Versicherungsnehmers/Fahrers, die zu derVerwirkl ichunq
der Tat geführt haben, fein abzustimmen sind.

H ins ich t l i ch  der  Frage,  wann grundsätz l i ch  g robe Fahr läss igke i t  an_
zunehmen is t ,  kann au f  d ie  b isher ige  Rechtsprechung zum a l ten  VVG
zurückgegr i f fen  werden.  Für  d ie  , ,neue Frage"  der  Schwere  des  Ver_
schu ldens  g ib t  es  b isher  h ingegen nur  sehr  wen ige  Entsche idungen.
Darüber  h inaus  bes teh t  d ie  Prob lemat ik ,  dass  es  n ich t  zu  a l len  denk-
baren Fä l len  Entsche idungen g ib t  und andererse i ts  zu  bes tehenden.
ähn l ich  ge lager ten  Fä l len  un tersch ied l i che  Ger ich tsentsche idungen
vor l iegen.  Da der  Gesetzgeber  ke lne  absch l ießendc Rege lung darü_
ber  ge t ro f fen  ha t ,  w ie  d ie  besondere  Schwere  der  Schu ld  gemäß S
28 Abs.2  VVG zu bemessen is t ,  b le ib t  es  le tz tenc i l i ch  den Ger ich_
ten  über lassen,  h ie rzu  d ie  en tsprechenden Kr i te r ien  zu  en tw icke ln_
lnso fern  w i rd  s ich  im Laufe  der  Ze i t  m i t  der  zunehmenden Anzah l
von ger ich t l i ch  en tsch iedenen Fä l len  e in  k la reres  B i ld  h ins ich t l i ch  der
mög l ichen Kürzungsquoten  ergeben.  Dann dür f te  d ie  Bes t immunq
e iner  annähernden Kürzungsquote  vorab  mög l ich  se in .

D. Versuch eines 0uotenkataloges

Die  fo lgende Aufs te l lung  is t  e in  Ergebn is  der  Durchs ich t  der  ak tue l len
L i te ra tu r  zu  d iesem Thema,  e rhebt  aber  ke inen Anspruch au f  Vo l l_
s tänd igke i t ,  sondern  so l l  d ie  Mög l ichke i t  geben,  anhand e iner  über_
s ich t l i chen Zusammenste l lung e inen, ,schne l len  E ins t ieg , '  zu  f inden.
Widersprüch l i ch  dazu w i rd  un ten  au f  d ie  Nuge l -L is te  un0 anoere
v e r w t e S e  n .

Nach der  Neufassung des  VVG hat te  s ich  bere i ts  der  47 .  Deutsche
Verkehrsqer ich ts tag  in  Gos la r  im Januar  2009r  mi t  d iesem Thema

befass t  und d ie  Empfeh lung verabsch iedet ,  e ine  Tabe l le  von Muster_
quoten  und 0r ien t ie rungsrahmen fü r  den Bere ich  der  Kra f t fahr t_Ver_
srcherung zu  ers te l len .  Daraus  is t  der  Gos la rer  0 r ien t ie rungsrahmen
ents tanden.  D ie  dor t igen Anha l tspunk te  s ind  h ingegen nur  sk izz ie r t
und es  werden led ig l i ch  g robe Kürzungsschr i t te  von 25  o /0 ,  50  o /o  und
75 o /o  vorgesch lagen.a

Daneben g ib t  es  inzwischen versch iedene Auf l i s tungen,  d ie  in  ähn_
l icher  Form versuchen,  e ine  Übers ich t  zu  qeben.  Am aus führ l i chs ten
dür f te  s ich  Rechtsanwal t  Dr .  M ichae l  Nuge l5  mi t  dem Thema befass t
haben,  der  mi t  Abs tand d ie  konkre tes ten  Vorsch läge l ie fe r t .  Er  p lä_
d ie r t  da für ,  d ie  Kürzungsschr i t te  mi t  ' l 0o /o  zu  ver fe inern  und j ie fe r t
neben den bekannten  Entsche idungen fü r  sämt l i che  re levanten  Be_
re iche d ieses  Themas Vorsch läge.

E ine  kurze  Ubers ich t  g ib t  es  von Stomper  jm Kommentar  Ha lm/Kreu_
ter /Schwab6.  Auch St ie fe l /Ma iey '  geht  au f  d ie  Kürzungsquoten  ern ,
läss t  d icse  abcr  in  den Tex t  e in f l leßen.

In te ressant  i s t  der  H inwe is  von 5chwin towsk id ;  de  r  m i t  H inwe is  au f
das  Vorb i ld  im Schweizer  Recht ,  d ie  Me inung ver t r i t t ,  dass  s ich  d ie
meis ten  Kürzungsquoten  im Bere ich  von 10  -  50  o /o  bewegen sor ren
und nur  in  Fä l len  gröbs ten  Verschu ldens  darüber  anzus iede ln  se ien ,
d .h .  nahe dem bed ing ten  Vorsa tz  be i  B0 0 /o  und ers t  be i  d i rek tem
Vorsatz bei '1000/o.e

Der  E in fachhe i t  ha lber  o r ien t ie r t  s ich  der  Ver fasser  im Fo lgenden an
d iesen Vorsch lägen.  Sowei t  es  konkre te  Entsche idungen g ib t ,  s ind
d iese  in  der  nachfo lgenden Tabe l le  au fgenommen.  Sowei t  es  ke ine
Entsche idungen g ib t ,  r i ch ten  s ich  d ie  Ouotenvorsch läge nach den
vorgenannten  Werken und s ind  en tsprechend kennt l i ch  gemacht .

l .  0bliegenheitsverletzungen vor dem Versicherungsfall

1.  a lkohohlbedingte Fahruntücht igkei t
Ouote Gericht
100 o/o OLG Dresden
dazu BGH
100 o/o LG Münster
'100 o/o LG 0ldenburg
100 o/o LG Tübingen

Datum Aktenzeichen
13.10 .10  7  U 466110
22.06.11 tV 7R 22s110
24.09 .10  15  0  275 l09
24.09 .10  13  0  1964/10
26.04.10 4 0 326110

100 0/0 AG Bi t ter fe ld-Wolfen 19.08"10 7 C 1001/09
100 o/cr  AG Bühl 17.05 .09  7  C B8/09
100 0 /o  AG Ber l in -Mi t te  17 .03 .10  1 j4  C 3271 l \g
100 o/o Vorschlag Stiefel/Maier-
95 0/o Vorschlag Halm/Kreute r/Schwab"
B0 o/o KG Berl in 28 .09 .10  6  U 87 /10

75a lo  LG Bonn 31 .07 .09  10  0  115/09
50-95 0/o Vorschlag Halm/Kreuter/Schwab-'
50-80 0/o Vorschlag Stiefel/Maier.
50 0/o OLG Hamm 25.08.10 l-20 tJ 741i0
25 50 ola Vorschlag Halm/Kreuter/Schwab-*

3) Empfehlung Arbeitskreis l l ,47.VGT 2009, Seite 6
4l Zfs 2010. l2ff
5) Nugel, Kürzungsquoten noch dem VVG, 20ll
6) Holm/Kreuter/Schwob, AKB-Kommentor 2010. Rz t2g4
7) Stiefel/Moier, Kroftfohrtversicherunq I 8. Auilooe 2010
B) Schwintowski/Brömnelmeyer, Proxi ikommentoi zum vvG, 2. Auftoge 20l l ,  s 2B Rz. 60
9) schwintowski/Brömmelmeyer, Proxiskommentor zum vvG, 2. Aufloge 201 r, g 28 Rz. 7B

Kürzungsquoten noch dem neuen vvG, bezogen ouf den Bereich der Kroftfohrzeuge

Besondere  Eemerkung
BAK 2,7 oloo, Abkommen von Fahrbahn

BAK 1 ,67  o /oo ,  Abkommen von Fahrbahn
BAK 1 ,5  o /oo ,  Abkommen von Fahrbahn
BAK 1 ,29  o /oo ,  Repräsentan t  fuhr  ohne Grund gegen abgeste l l tes  Fahrzeug
BAK 1 ,18  o /oo ,  ohne Grund gegen abgeste l l tes  Fahrzeug ge fahren
BAK 1 ,89  0 /oo ,  Verursachung e ines  Unfa l l s
BAK 2 ,13  0 /oo ,  ohne Grund gegen 2  abgeste l l te  Fahrzeuge ge fahren
ab 1,1 o/oo

ab 1,1 o/oo

BAK 1 ,05  o /oo ,  unk la rer  Sachverha l t  aber  H inwe is  des  Ger ich ts ,  dass  auch über
1 ,1  o /oo  n ich t  zw ingend 1000/0  Kürzung ange nommen werden muss
Über lassung an  a lkoho l is ie r ten  Fahrer ,  der  Unfa l l  verursacht
0,5 - 1,1 o/oo ohne nähere Differenzierung
unter  1 ,1o l00  ohne nähere  D i f fe renz ie rung
BAK 0 ,59  0 /oo ,  au f  gerader  S t rasse qegen La ternenpfah l  ge fahren
0,3  -  0 ,5  o /oo  ohne nähere  D i f fe renz ie rung

1 0
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2. drogenbedingte Fahruntüchtigkeit
Ouote Gericht Besondere Bemerkung
100 0 /0  Vorsch lag  Nuge l " -  schwere  Drogenabhäng igke i t  m i t  Vorverur te i lung

80-1OO 0/o  Vorsch lag  Nuge l ' - .  deut l i ch  e rkennb.  Aus fa l le rsch .  be i  bekannter  Droge

5O-950/o  Vorsch lagHalm/Kreuter /Schwab. -  ohnenähereDi f fe renz ie rung

50-BO 0/o Vorschlag Nugel--.  , ,Modedroge" ohne hohen Bekanntheitsgrad bei moderaten Ausfal lerscheinungen

30 -  60  o /oVorsch lag  Nuge l . - .  ger inge Dos is  und kaum spürbare  Aus fa l le rsche inungen

3,  med ikamentenbed ing te  Fahruntücht igke i t

Ouote Ger icht

/ 0 -  100  o /o  Vo rsch laq  Nuqe l " '

60-BO o/o Vorschlag Nugel ' t '

40  60  o ro  Vo rsch lag  Nuge l " '

20-40 olo Vorschlag Nuge l " '

Besondere  Bemerkung
Fahren geg.  Arz t l .  Rat  mi t  e rheb l ichen Ausfa l le rsche inunqen

bekannte Auswlrkungen und deutl iche Ausfal lerscheinungen /Zusammenspiel mlt Alkohol

Be ipackzet te l  m issachte t ,  ke inen ärz t l i chen Rat  e ingeho l t  und spürbare  Aus fa l le rsche i

nungen ode r  a lkoho lähn l iche  Wi rkung
ke in  en tgegenstehender  ä rz t l i cher  Rat ,  ger inger  Bekannthe i tsgrad  und

Beioackzet te l  m issachte t

25-300/o  Vorsch lagHalm/Kreuter /5chwab ' -  ohnewei te reDi f fe renz le rung

3a.  Drogen-  und med ikamentenbed ing te  Fahruntücht igke i t

5O-95 o /o  Vorsch lag  Ha lm/Kreuter /Schwab. -  A lkoho l /  l t led ikarnente  gemisch t

4 .  Fahren ohne Fahrer laubn is
Ouote  Ger ich t  Besondere  Bemerkung

60-80 0 /o  Vorsch lag  Nuge l " -  Fahr t  zum Abho len  des  [en tzogenenJ Führersche ins

30-60 0 /o  Vorsch lag  Nuge l " -  l r r tum über  Fahrzeugk lasse und den er fo rder l i chen Führersche in  oder  Rechtskra f t  des  Ur te i l s

20-50 0 /o  Vorsch lag  Nuge l ' . .  l r r tum über  ö f fen t l i chen P la tz  oder  S t rasse

5. Überlassen des Fahrzeugs an Nichtführerscheinbesitzer
Ouote Gericht Besondere Bemerkung

70-100 o /o  Vorsch lag  Nuge l ' * -  bewußt  fahr läss iges  Über lassen an  Dr i t ten  be i  verdächt lgen Umständen oder  Lkw-Uber lassung im

Gewerbebet r ieb  be i  Kenntn is  von Vorentz iehunq

60-80 0 /o  Vorsch lag  Nuqe l ' . .  bewußt  fahr läss iqes  Über lassen an  Dr i t ten

50 o /o  Vorsch lag  Nuge l - . .  Uber lasung von LKW im gewerb l i chen Bere ich  an  unbekannten  Fahrer  ohne Verdachtsmomente

20-50 o /o  Vorsch lag  Nuge l ' - '  Über lassung an  unbekannten  Fahrer  ohne Verdachtsmomente

6. Verstoß gegen Verwendungsklausel
Ouote  Ger ich t  Besondere  Bemerkung
6O-80 0 /o  Vorsch lag  Nuge l " -  hohe Prämiend i f f .  u .  lang  anha l tender  Vers toß mi t  Vorsa tznähe

50 o/o Vorschlag Nugel-.. erhöhte Prämiendiff. mit gelegentlichen Verstößen trotz gut erkennbarer unterschiedlicherVerwendungszwecke

20-40 alo Vorschlag Nugel-- '  eher geringe Prämiendifferenz bzw. einmaliger Verstoß bei schwer abqrenzbaren Verwendungszwecken

7. Schwarzfahrerklausel
Ouote  Ger ich t  Besondere  Bemerkung
50-80 0/o Vorschlag Nugel"- dauerhafterVerstoß gegen den ohne weiteres erkennbaren Willen bzw. bei bewußten Zweifeln [Vorsatznähe)
3O-50 o/o Vorschlag Nuqelt-.  eigenmächtiqe kurzfr ist ige Fortsetzung der Fahrt gegen den ohne weiteres erkennbaren und

nahe l iegenden Wi l len
2O-30 o /o  Vorsch lag  Nuge l - - .  kurz f r .  Fahr t  geg.  bzw.  ohne den Wi l len  mi t  en tschu ld .  Umständen

l l .  0b l iegenhei tsver le tzungen nach dem Vers icherungsfa l l

1- Ver letzung der  Aufk lärungspf l icht
Ouote Ger icht  Datum Aktenzeichen Besondere Bemerkung
100  0 /0  [G  Düsse ]do r f  18 .06 .10  20S l l 10  a rq l i s t i ges  En t f e rnen  vom Un fa l l o r t ,  obwoh l  de r  Un fa l l  bemerk t  wu rde
'100  o /o  LG  Saa rb rücken  01 .10 .10  13  S  75 /01  a rq l i s t i ges  En t f e rnen  vom Un fa l l o r t ,  obwoh l  de r  Un fa l l  bemerk t  wu rde  und

Fah re r  e r kann te  das ;  dadu rch  Schaden requ l i e rung  gq f  bee in f l uss t

100  o /o  LG  E l lwangen  20 .08 .10  4  0  69 i  10  a rg l i s t .  En t f e rnen  be i  e rheb .E igenschad .

und  spä te ren  Sch i cken  des  B rude rs  a l s  ve rme in t l i chen  Fah re r

70  100  i yovo rsch lag  Nuge l - ' -  une r l .  En t f e rnen  m i t  Vo rsa t znähe  be i  bes .  schwer  a l l f t uk l ä r -

Fah rmanöve r  bzw .  Ve rdach t  au f  T runkh .  o .  bes .  hohe r  Schaden

50 -70  o /o  Vo rsch lag  Nuge l - . -  une r l aub tes  En t f e rnen  ohne  he raus ragende  Besonde rh .

und  übe rschauba re r  Bee in t r äch t i gung  des  Fes t s te l l unqs in te ress .

20 -50  0 /o  Vo rsch lag  Nuge l - - -  une r l aub tes  En t f e rnen  be i  ehe r  f e rn l i egende r  Ge fäh rdung  und

Grenz fa l l  zu  e i nem e in fach  f ah r l äss i qen  Ve rha l t en

Kürzungsquoten noch dem neuen VVG, bezogen ouf  den Bereich der Krof t fohrzeuge .  '  .  '  '  11



2.  Ver letzung der  Aufk lärungspf l icht  durch Falschanqaben
Ouote Gericht Datum Aktenzeichen Besondere Bemerkung
100  0 /o  LG  Pade rbo rn  25 .08 .10  4  0  96 /10  beha r r l i che  N i ch tbean two r tung  de r  F rage  nach  dem A l koho l konsum des

Un fa l l f ah re r s  du rch  den  Ve rs i che runqsnehmer
KG Berl in 20.02.76 6 U 66/10
LG Nürnberg  Für th  04 .08 .10  BO 744110

KG Ber l in 0 9 . 1 1  1 0  6 U  1 0 3 / 1 0

3.  Schadensminderungspf l icht

100 o/o

2O ola

0 o/o

Ouote  Ger ich t
100 o/o AG Lichtenfels

50-80 o /o  Vorsch lag  Nrge l " '
30-50 o/o Vorschlag Nugel. '
20  30o lo  Vorsch lag  Nuge l . "

4 .  Anze igepf l i ch t
Ouote  Ger ich t
50-70 o /o  Vorsch lag  Nuge l " '
30-50  o /u  Vorsch laq  Nuge l . "
20-30  o / ,  Vorsch lag  Nuge l ' " '

Datum Aktenze ichen
2 2 . 0 7 1 0  1 C  1 1 5 / 1 0

uner laubtes  Ent fe rnen vom Unfa l lo r t  und Fa lschangabe bezüg l ich  des  Fahrers
be i  5  Jahre  a l tem Pkw Vorschaden nur  mi t  gu t  10  o /o  des  ta tsäch l i chen Scha-
0 e n s  a n g e g e 0 e n
fa lsche Angabe der  Lauf le is tung war  weder  fü r  d ie  Fes ts te l lung  des  Vers i -
chungfa l l s  noch den Umfang der  Le is tungspf l i ch t  kausa l

Besondere  Bemerkung
Keine  Weisung des  Vers .  e ingeho l t ,  t ro tz  ausdr .  H inwe is  wodurch  Schaden von
290 €  en ts tand
hoher Schaden bei dubiosem Unfal lhergang unter Abgrenzung von Vorschäden
mi t t le re r  Schaden,  gg f .  auch be i  e inem abzugrenz .  Vorschaden
ger inger  Schaden und VN is t  d r ingend au f  das  Fahrzeug angewlesen

Besondere  Bemerkung
Abwarten von über einem Jahr, hoher Schaden und bereits angekündigter Anspruch des Geschädigten
Abwar ten  mehrere  Monate  be i  modera tem Schaden
um wen ige  Monate  verzöger te  Anze ige  ohne angekünd ig te
Fremdansprüche be i  po l i ze i l i cher  Unfa l lau fnahme

l l l .  Grob fahrlässiges Herbeiführrn des Versicherungsfal ls

1.  Rot l ichtverstoß
Ouote Gericht Datum Aktenzeichen
B0-100 o /o  Vorsch lag  Nuge l ' . -
60-80 o/o Vorschlag Nugel---
50-70 o/o Vorschlag Nugel..-

500/o  Vorsch lagHalm/Kreuter /Schwab- -
50  0 /o  LG Münster  20 .08 .09  15  0  141/09
50 0/o LG Essen 05.02.10 135 C 209/09
50 0/o AG Duisburg 24.02.10 50 C 2567/09
40 olo Vorschlag Nuge l---

30-50 o/o Vorschlag Nugel-*-
20-40 ola Vorschlag Nugel.--

2.  über fahren e ines Stoppschi lds
Ouote Gericht
50-80 o/o Vorschlag Nugel . . -

30-50 0/o Vorschlag St ie fe l /Maier '

30-50 o/o Vorschlag Nugel . - -

20-40 olo Vorschlag Nugel- .*

20-3O alo Vorschlag Nugel-- -

25 0lo Vorschlag Halm/Kre ute r /Schwab- '

3.  Missachtung der  Durch fahr tshöhe
Ouote Gericht Datum Aktenzeichen
50-70 o/o Vorschlag Nugel---
30-50 o/o Vorschlag Nugel-- '
50  0 /o  LG Konstanz  26 .11 .09  3  0  119/09

30-50 o /o  Vorsch lag  Nugc l . ' -
40-60  o io  Vorsch lag  St ie fe l /Ma ier '
33 ,3  0 /o  LG Göt t ingen '  18 .1  1 .09  5  0  1  t8 /09
20-30 o /o  Vorsch lag  Nuge l " '
10-20 olo Vorschlag Halm/Kreuter/Schwab*

Besondere  Bemerkung
mehr .  Sek .  ro te  Ampel  p lus  Vorsa tznähe und hoh.  Geschw,
mehr .  Sek .  ro te  Ampel  bzw.  E in fahr t  be i  B lendung
mehr .  Sek .  ro te  Ampel  bzw.  E in fahr t  be i  B lendung be i
verze ih l i cher  Ab lenkung oder  Augenb l icksversagcn
ohne nähere  D i f fe renz ie rung
Rot l i ch t  und E in fahr t  be i  B lendung
übcrsichtliche und gut einsehbare Kreuzung, Losfahren bei Rotlicht aufgr. Mitzieheffekts
E in fahr t  be i  Rot l i ch t  ohne bes .  Umstände
Ein fahr t  be i  Rot l i ch t  ohne besondere  Umstände be i  verze in r .
Ab lenkung oder  Augenb l icksversagen
Rotl lchtverstoß bei Mitzieheffekt bzw. ve rwirr.  Ampe lanl.
Rot l i ch tvers toß be i  Mi tz iehef fek t  bzw.  verw i r r .  Ampelan l .
be i  verze ih l .  Ab lenkung oder  Augenb l icksversagens

Besondere  Bemerkung
Ein fahr t  m i t  überhöhter  Geschwind igk .  t ro tz  gu ter  Erkennbarke i t  und Warnh inwe is

ohne nähere  D i f fe renz ie rung
gut  e rkennbares  Stoppsch i ld  mi t  Warnh inwe is
gut  e rkennbares  Stoppsch i ld  mi t  Warnh inwe is
mi t  besonderer  Ab lenkungss i tua t ion
Schwel le  zur  g roben Fahr läss igk . ,  d .h .  ke in  bes .  H inwe is
ohne nähere  D i f fe renz ie rung

Besondere  Bemerkung
e igenes ver t rau tes  Fahrzeug und deut l i che  Warnh inwe ise
e iqenes ver t rau tes  Fzg.  aber  eher  verha l tene Warnh inwe ise
angemie te tes  2 ,9  m hohes Fahrzeug,  be i  E in fahr t  in  2 ,4  m mi t  Warnsch i ld  und
Wa rnba l lons
f re  mdes Fahrzeug und dcut l i che  Warnh inwe isc
ohne nähere  D i f fe renz ie rung
angemie te tes  3 ,7  m hohes Fahrze  ug ,  be i  E in fahr t  in  2 ,7  m mi t  Warnsch i ld
f remdes Fahrzeug und ke ine  deut l i chen Warnh inwe ise
ohne nähere  D i f fe renz ic rung

12 .  Kürzungsquoten noch dent  neuen VVG, bezogtn ouf  den Bcrc ich der Krof t fahrzeuge
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4.  Ab lenkung durch  Benutzung von Grgenständen
Ouote  Ger ich t  Datum Aktenze ichen Besondere  Bemerkung
80-100 o io  Vorsch lag  Nuge l " '  längere  Ab lenk .  in  bes .  Gefahrens i t .  m i t  hoher  Geschwind lgk .
75010 LG Naumburg  03 .12 .09  4  U i33 /08  Lkw mi t  Gefahrgut  kommt  von e isg la t te r  S t rasse ab  nach Anzünden e iner

Z igare t te  und H inwe is  im D isp lay  au f  durchdrehende Räder
50-80 0 /o  Vorsch lag  Nuge l . ' -  längere  Ab lenk .  bzw.  bes .  Gefahrens i t .  oder  hohe Geschwind igke i t ,  insbes .

Rauchen ohne S icherungsvorkehrung oder  Te le fonat  mi t  Handy
> 50  0 /o  Vorsch lag  St ie fe l /Ma ier .  wenn Kenntn is  von bes .  e rschwerenden Umständen
50 0 /o  Vorsch lag  Ha lm/Kreuter /Schwab- -  durch  Gre i fen  o .  Bücken nach Gegenst .
30-50  0 /o  Vorsch lag  Nuge l ' . .  kurz f r i s t ige  Ab lenkg.  mi t  Augenb l icksvers .  ohne besondere  Gefahrens i ta t lon
25-50 0 /o  Vorsch lag  Nuge l - ' -  durch  Rauchen,  Autorad io ,  Nav i  oder  Handy
20-50ola Vorschlag Stiefeu[,4aier. ohne nähere Differenzierung

5. falsches Überholen
Ouote  Ger ich t  Besondere  Bemerkung
70- l00goVorsch lag  Nuge l ' - .  rücks ich ts loses  Überho len  [5  315 c  S tGB)  m.  Fremdschad.  be i  besonders  w idr igen

W i t te ru n g sverhältn issen
60-80 0 ,b  Vorsch lag  Nuge l - . .  Überho len  verw i rk l i ch t  S  315 C SIGB
um 75 o ,b  Vorsch lag  Ha lm/Kreuter /Schwab- -  we nn  St ra f ta tbes tand verw i rk l i ch t  5  315 Abs.  '1  Nr .  2  b  S tGB
50-70 0 ,b  Vorsch lag  Nuge l " '  Überho len  be i  besonders  sch lech ten  Wi t te rungsverhä l tn issen bzw.  S ich tverhä l tn issen
50 0 /o  Vorsch lag  Nuge l - "  Überho len  ohne bes .  be  oder  en t las t .  Umst .  (e rheb l iche  OWi)
um 50 0h  Vorsch lag  Ha lm/Kreuter /Schwab- -  wenn Bußge ld ta tbes tand er fü l l t
20-50  0h  Vorsch lag  Nuge l . - .  Uberho len  a ls  Augenb l icksversagen be i  verze ih l .  Feh le inschätzung (ke in  S t ra f ta tbes tand)
40-60 0 ,h  Vorsch lag  St ie fe l /Ma ier -  ohne nähere  D i f fe renz ie rung

6. erhebliche Geschwindigkeitsüberschreitung
Ouote  Ger ich t  Besondere  Bemerkung
lO0 0/o Vorschlag Nugel- ' .  5 315 c SIGB mit Überschreit .61 km/h inner- bzw. 71 km/h außerorts
>  B0 0 /o  Vorsch lag  St ie fe l /Ma ier .  bcsonders  rücks ich ts loses  Verha l ten  o .ä .
70-100 0 /o  Vorsch lag  Nuge l . - .  5  315 c  S IGB verw i rk l i ch t
60-80 0b  Vorsch lag  Nuge l - ' -  Überschre j t .  61  km/h  inner -  bzw.  71kmlh  außeror ts  (3  Monate  Fahrverbot )
<  B0 0 /0  Vorsch lag  St ie fe l /Ma ier -  ohne nähcre  D i f fe renz ie rung
50-70 0 /o  Vorsch lag  Ha lm/Kreuter /Schwab. -  wenn St ra f ta tbes tand verw i rk l i ch t  5  315c  Abs.  1  Nr .  2d  StGB
50 -  70  o /o  Vorsch lag  Nuge l ' - '  Überschre i t .  31  km/h  inner -  bzw.  41  km/h  außeror ts  be i  w i t l r igen  Rahmenber l ingungen
um 50 0 ,b  Vorsch lag  Ha lm/Kreut r r /Schwab- '  wenn Bußge ld ta tbes tand er fü l l t
50  o /o  Vorsch lag  Nuge l - ' -  e rheb l .  Geschw.überschr .  ohne Fahrverbot  mi t  w id r .  Rahmenbedg.
20  -  400/0Vorsch lag  Nuge l . . -  e rheb l .  Geschw.überschr .  ohne Fahrverbot  im Grenzbere ich  zur  e in f .  Fahr läss iqke i t  bzw.

be i  verze ich l i cher  Not laqe

7.  Übermüdung und E insch la fen  am Steuer
Ouote  Ger ich t  Besondere  Bemerkung
1100 0 /o  Vorsch lag  Nuge l . ' .  5  315 c  S IGB und Ausnahmefa l l
70  -  B0 o /oVorsch laq  Nuge l * ' -  5  315 c  S tGB ohne Ausnahmefa l l
l5o lo  Vorsch lag  Ha lm/Kreuter /Schwab- -  abhäng ig  von der  Erkennbarke i t  der  Übermüdungsanze ichen
50 -  70  9oVorsch lag  Nuge l . - -  un terh .  der  Schwel le  zur  S t ra fbark .  aber  bew.  Fahr läss igke i t
um 50 0 /o  Vorsch lag  St ie feUlVa ier -  ohne nähere  D i f fe renz ie rung
30 -  50  9o  Vorsch lag  Nuge l . - -  ke in  S t ra f ta tb .  und bes .  en t las tende sub jek t ive  Umstände

B.  sons t iges  erheb l iches  Feh lverha l ten
Quote  Ger ich t  Datum Aktenze ichen Besondere  Bemerkuno
60-80 0 /o  Vorsch lag  Nuge l - - "  Wenden au f  Autobahn
50-80 0 /0  Vorsch lag  Nuge l - . -  Au f fahren  au f  gu t  e rkennbares  H indern is
50-80 0 /o  Vorsch lag  Nuge l ' . -  Fahr t  a ls  Ge is te r fahrer
um 50 o /o  Vorsch lag  Ha lm/Kreuter /Schwab ' -  M issachtung des  Andreaskreuzes
um 50 o /o  Vorsch lag  Ha lmi  Kreuter /Schwab- -  Auf fahrun fa l l  in fo lge  grober  Unaufmerksamke i t
4O-1O o lo  Vorsch laq  Nuge l ' - -  Benutzung von Somme r re i fen  im Win ter  be i  Schnee
4O- loa lo  Vorsch lag  Nuge l - . '  L iegenb le iben wegen Benz inmange ls
50 0 /o  AG.  S t .  Georg  28 .10 .09  916 C 359/09  Abkommen von St rasse be i  sch lech ten  Wi t te rungsbed ingungen
30-60 0 /o  Vorsch lag  Nuge l ' . -  H ine in fahren in  über f lu te ten  Bere ich  der  S t rasse
30-60 0 /o  Vorsch lag  Nuge l " '  Fahren mi t  abgefahrenen Re i fen
30-60 0 /o  Vorsch lag  St ie fe  UMaie  r .  Fahr rn  mi t  abgefahrenen Re i fen
30-40 o /o  Vorsch lag  Ha lm/Kreuter /Schwab- t  Inbrandsetzung des  Fahrzeugs
25 o lo  Vorsch lag  Ha lm/Kreuter /Schwab- -  g rund loses  Abkommen von Fahrbahn
20 50  0 /o  Vorsch laq  Nuge l . - *  Abs te l len  ohne Handbremse auf  abschüss iger  S t rasse
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10-25 o lo  Vorsch lag  Ha lmi  Kreuter /Schwab ' .
20  50  o /o  Vorsch lag  Nuge l . . -
5 -250/o  Vorsch lag  Ha lm/Kreuter /Schwab. '
O 0/o LG Hamburg ]2.Ot]O 33i S t3//09

9.  Diebstahl  des Fahrzeugs
Ouote Ger icht  Datum Aktenzeichen
100 o/o LG Klevc 13.01.11 6 S 79/10

50 -80  o /o  Vo rsch lag  Nuqe l - . .

50 -BO o /o  Vo rsch lag  Nuge l " '

50 -80  o i o  Vo rsch lag  Nuge l - - .

60 -80  ( f o  Vo rsch laq  Nuqe l " '

75  o l a  Vo rsch lag  5 t i e f e l /Ma ie r '

50-75 o/o Vorschlag Halm/Kreuter /Schwab.*

40-70 ola Vorschlaq Nuqel . ' -

40 -7O  a lo  Vo rsch lag  Nuge l . - -

b is 50 0/o Vorschlag St iefe l / lMaier .

40 -  0  o /o  Vo rsch lag  Nuqe l " '

30 -  60 o/o Vorschlag Nugel- . .

um 50 0/o Vorschlag Halm/Kreuter /Schwab.-

30 -50  o /o  Vo rsch lag  Nuge l - "

25-50 o/o Vorschlag Halm/Kreuter /Schwab..

30  r  50  o /o  Vo rsch lag  Nuge l . - .

20  -  40  o /o  Vo rsch lag  Nuge l - - .

lV. Gefahrerhöhung

Ouote Gericht Datum Aktenzeichen
50-70 o/o Vorschlag Nugel.--
500/o  Vorsch lagHalm/Krcu ter /Schwab"
40-60 o/o Vorschlag Nugel.. .
40-60  o /o  Vorsch lag  Nuge l . - -
10 -25 0lo Vorschlag Halm/Kreuter/Schwab'-
30-50  o /o  Vorsch lag  Nuge l . . *
0  0 /o  OLG Oldenburg  23 .06 .10  5  U 153/09
0 o /o  OLG Bremen 20.09 .10  3  U 77109

Vo rsch I o g Sti ef e l/ M o i e t
Vo rsc h I o g H o I m /Kre u te r/Sc hw ct b"
Vorschlog Nugel"'

Unter lassene S icherunq be i  Gefä l le
H indern isbere i ten  nach Panne ohne Abs icherung
Ausweichen vor  T ie r
Abkommcn von St r .  be i  w in te r l .  Wi t te rg .  mi t  Sommerre i fen  nach a l tem Recht
Kausa l i tä tsnachweis  der  Sommerre  i fen  a ls  Unfa l lu rsache feh l t

Besondere Bemerftung
Fahrzeugsch l .  nach Abste l len  des  Fzg.  au f  hause ig .  parkp la tz  ver lo ren  und
ke ine  Maßnahmen ergr i f f .
Fahrzeug mi t  Iau fendem Motor  abges te l l t
S tecken lassen des  Fahrzeu gsch iüsse ls
Übergabe an  Unbekannten  ohne S icherungsmaßnahmen
Fzg.schlüssel wird entwendrt u. Vers.neh. unterläßtjegl iche Sichrrunqsmaßnahme
Sch lüsse l  s teck t  im Zündsch loss
mangelnde Sicherung des Fahrzeugs gegen Diebstahl, ohne nähere Differenzierung
Fahrzeug ohnc  S icherung abqestc l l t
Cabr io  o f fen  abgeste l l t
be i  feh lender  Fahrzeugs icherung
Fzg.schlüssel wird eatwendet u. Vcrs.neh. tr i f f t  untaugliche Sicherungsmaßnahme
Anhänger  ohne S icherung abgeste l l t
Untä t igke i t  des  VN nach Ver lus t /D iebs tah l  von  Kfz -Sch lüsse l
Schlüssel wird an ei 'nem exponierten 0rt ohne ausreichende Kontrol le verwahrt
p f l i ch tw idr ige  Beaufs ich t igung oder  Verwahrung von Kfz -Sch lüsse l
Sch lüsse l  w i rd  verdrck t  im Fahrzeug zurückge lassen
Sch lüsse l  w i rd  an  e inem expon ier ten  0r t  ohne ausre ichende
Kont ro l le  verwahr t "  Fahrzeug aber  we i t  en t fe rn t

Besondere Bemerkung
mange lha f te  Bremsrn
Zurücklassen von Kfz-Papieren im Fahrzeug (Siche aber 0LG Olbg. unrl  Bremen)
Zulassungsbescheinigung im Fzg. Aufbewahrt (Siehe aber 0LG 0lbg. und Bremen)
unzure ichende Pro f i l t ie fe  der  Re i fen
Mänge l  an  Re i fen  ohne D i f fe renz ie r  ung
rege lm.  Be ladung über  das  zu l .  Gewich t  h inaus
dauernde Aufbewahnrng des Kfz-Scheins im Fahrzeug stellt keine Gefahrerhöhung dar
dauernde Aufbewahrung des Kfz-Scheins im Fahrzeug stellt keine Gefahrerhöhung dar

K roftfo h rze u gve rsirh c ru ng 1 B. Aufl o g e 20 1 0
AKB - Ko m m e n to r 201 0, Stom p er
Kürzungsquoten noch dem VVG, 2017


